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Medienmitteilung vom 26. Juni 2008

Kulturstadt Jetzt im Wahljahr (Thema 6 von 9):

Verordnete und spontane Festfreude

Das Grossereignis Euro 2008 hinterlässt in der «Host City Basel» einen zwiespältigen Eindruck. Die offiziell verordnete Begeis​terung kam nicht so recht vom Fleck und kontrastierte mit spontaner Festfreude in den inoffiziellen Fanzonen. Ist der Stadt das Feiern in den letzten Jahren abgewöhnt worden?

Die Euro in Basel ist zu Ende, das fussballerische Jahr​hundertereignis Geschichte. Etwas zwiespältig fällt die Bilanz für die Host City Basel aus: Während Wetter, Nati und Publikum zunächst nur wenig Europhorie aufkommen liessen, gab es am Schluss doch kurzzeitig eine Invasion von Menschenmassen wie sonst nur an der Fasnacht. Die UEFA-seitig verordnete Festfreude in den offiziellen Fanzonen stand in deutlichem Kontrast zu den alternativen Fussballtreffs, wo meistens mehr Spontaneität und Feststimmung herrschte – etwa «die3 – HechtWurfKrafft», im Hirscheneck, in der Mitte, in der Kuppel oder im Gare du Nord. Anhänger einer Schlaf​stadt könnten nun sarkastisch einwenden, dass in Basel anscheinend kein Bedürfnis mehr nach Festfreude auszumachen sei und man sich diese durch allzu restriktive Verordnungen erfolgreich abgewöhnt hat. Kulturstadt Jetzt empfiehlt, in Zukunft auf regional gewachsene Kultur zu setzen, diese funktioniert bestens und bezieht ihre Legitimation durch die Glaubwürdigkeit einer positiven emotionalen Beziehung zur hiesigen Bevölkerung. Basel hat her​vorragende Persönlichkeiten und Kulturschaffende, es lohnt sich in jedem Fall deren Kreativität zu fördern und nicht zu behindern. Kulturstadt Jetzt freut sich, dass die Festfreude wenigstens temporär als Import aus Holland und Deutschland Einzug hielt in der alten Stadt am Rhein. Wir meinen, dies dürfte öfter so sein!

Weitere Informationen für die Medien:

Sebastian Kölliker, Jungpolitiker | Tel. 079 249 1158

Tino Krattiger, Grossrat | Tel. 076 338 8060

Bildlegenden:
«Mindestens vorübergehend hielt die Festfreude Einzug: Euro 2008 in Basel»
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